
Patientenverfügung 
Halten Sie schriftlich fest, welche medizinischen Behandlungen 
Sie für sich wünschen, wenn Sie nicht mehr selber entscheiden können. 

Die wichtigsten Fragen und Antworten:

Wenn Sie bewusstlos ins Spital eingeliefert werden, können Sie den Ärztinnen und Ärzten nicht mehr mitteilen, 
welche medizinischen Massnahmen Sie wünschen. Mit der Patientenverfügung legen Sie fest, wie Sie im Fall einer  
Urteilsunfähigkeit* behandelt werden möchten und wer für Sie stellvertretend entscheiden soll. Eine Patienten­
verfügung ist gemäss Art. 372 Abs 2, ZGB verbindlich.

Wir empfehlen, die Patientenverfügung zusammen mit einer Fachperson, beispielsweise mit Ihrer Ärztin oder 
Ihrem Arzt zu besprechen. Je präziser und klarer Sie Ihre Patientenverfügung verfassen, desto besser kann sie in 
Akutsituationen wie auch im Palliativbereich vom medizinischen Personal umgesetzt werden.

*Urteilsunfähig:
Urteilsfähig ist jede Person, die vernunftgemäss handeln kann, also die Tragweite des eigenen  
Handelns begreift und fähig ist, sich entsprechend dieser Einsicht zu verhalten.
Fehlt es an dieser Urteilsfähigkeit, können in der Regel keine rechtlichen Wirkungen erzeugt werden.  
Ein abgeschlossenes Geschäft bleibt unwirksam und muss gegebenenfalls rückgängig gemacht werden.   

1. Wieso braucht es eine Patientenverfügung?

Kapitel 1

1.4 Weitere Ursachen

Nebst den bereits erklärten Ursachen für 
Hirnverletzungen gibt es unzählige wei-
tere. Eine Hirnverletzung kann zum Bei-
spiel als Folge anderer, primärer Erkran-
kungen auftreten oder aufgrund einer 
Hirnblutung, die Druck auf die angren-
zenden Bereiche ausübt. Weiter können 
Entzündungen der Hirnhäute (Meningi-

Weitere Informationen über die Ursachen von Hirnverletzungen 
und Präventionsmassnahmen finden Sie in unserer Infobroschüre 
«Hirnverletzungen – Ursachen und Prävention» (2021).

1.3 Hirntumor

Eine weitere Ursache von Hirnverletzun-
gen ist der Hirntumor. Dabei werden die 
Tumore nach dem Gewebe, aus dem die 
Zellwucherung entstanden ist, sowie an-
hand des Zellwachstums unterschieden. 
Hirneigene Tumore sind Gliome, die aus 
den Stütz- und Nährzellen (Gliazellen) 
entstehen. Hirnmetastasen hingegen 
entstehen aus Krebszellen anderer 
Körperregionen. Hirntumore werden 

vielfach operiert oder bestrahlt. Selbst 
wenn ein Hirntumor erfolgreich entfernt 
wurde, können Hirnverletzungen zurück-
bleiben. Dies entweder weil der Tumor 
das Hirngewebe bereits geschädigt hat 
oder als Folge der Operation, bei der das 
benachbarte Hirngewebe in Mitleiden-
schaft gezogen wurde, was nicht immer 
zu vermeiden ist.

tis) oder des Gehirns (Enzephalitis), die 
durch Viren oder Bakterien ausgelöst 
werden, Hirnverletzungen verursachen. 
Die Auslöser eines Sauerstoffmangels 
im Gehirn, aus dem eine Hirnverletzung 
resultiert, sind vielfältig (z.B. Ertrinken, 
Vergiftungen, Herzinfarkt).
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«Weil es mir ein Anliegen ist, dass meine Familie meine Wünsche und 
Vorstellungen kennt, habe ich eine Patientenverfügung verfasst und 
diese mit ihnen besprochen. Das beruhigt mich – denn einerseits weiss 
ich, dass in meinem Sinn gehandelt wird, sollte ich meinen Willen  
nicht mehr zum Ausdruck bringen können und andererseits nehme ich 
meinen Angehörigen in einer schweren Situation quälende Entschei-
dungen ab.»  Julia Eugster, Leiterin Beratung FRAGILE Suisse

Persönliche Meinung  
zum Nutzen einer Patientenverfügung:

Die Patientenverfügung kann elektronisch oder handschriftlich verfasst werden. Ausser Name, Datum und Unter­
schrift gibt es keine Formvorschrift.

2. Welche Formvorschriften gelten für die Patientenverfügung?

Sie können jede handlungsfähige Person über 18 Jahren zu Ihrer Vertreterin oder Ihrem Vertreter ernennen. Die 
Schweigepflicht diesen Personen gegenüber wird aufgehoben. Falls Sie auf die Nennung einer bevollmächtigten 
Person verzichten, wird das medizinische Behandlungsteam den Inhalt Ihrer Patientenverfügung bestmöglich umsetzen.

3. Wen kann ich als vertretungsberechtigte Person einsetzen?

Mit dem Datum und Ihrer Unterschrift wird die Patientenverfügung rechtsgültig.
Wichtig: In der Schweiz besteht gemäss Gesetz eine Pflicht zur Hilfeleistung in einer Notfallsituation, d.h. wenn 
zeitliche Dringlichkeit besteht. Ist in einer Notfallsituation der Wille der Patientin oder des Patienten nicht bekannt, 
werden im Normalfall lebenserhaltende Massnahmen eingeleitet.

4. Wann ist eine Patientenverfügung wirksam?

Die persönlichen Werte können medizinischem Fachpersonal an den Entscheidungen beteiligten Personen als 
Wegweiser dienen. Insbesondere in Situationen, welche nicht explizit in der Patientenverfügung geregelt sind.

5. Wozu dient eine Werteerklärung in meiner Patientenverfügung?

Im Notfall sollte die Patientenverfügung schnell griffbereit sein. Wir empfehlen, eine Vorsorge-Karte auf sich zu tragen, 
auf welcher der Aufbewahrungsort und die Kontaktdaten der vertretungsberechtigten Person festgehalten sind.

6. Wo sollte die Patientenverfügung aufbewahrt werden?
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